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Integriertes Gemeindliches  
Entwicklungskonzept (IGEK)

Herzliche Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger  
zur Ortschaftswerkstatt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck  

am 24. Oktober 2018 um 17:00 Uhr  
in die Stadthalle Arneburg.
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Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
ALLGEMEINE SPRECHZEITEN
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI/FR 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
EINWOHNERMELDEAMT
MO/MI/FR keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
STADTBÜRO WERBEN
 039393/217
MO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat: 09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219
SCHIEDSSTELLE ARNEBURG-GOLDBECK
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde 
 Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 02.10. von 17:00 bis 18:00 Uhr  im 
Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartnerin der Schiedsstelle ist 
Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter  039390/81359 
oder 01520/7163623 zu erreichen.
ERREICHBARKEIT DER POLIZEISTATION
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/518-18
KOK Horak  0151/74307099; POM Behrend  0151/74307100

Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT/ORDNUNGSAMT
Frau Beust  039321/518-22
BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung, allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
vakant  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19 
Herr Bethge  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de  039321/518-46 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Einwohnermeldeamt (nur zu den Sprechzeiten besetzt):
Frau Bremer  039321/518-30

Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde   
Herr Schernikau    039388/971-10
Sekretariat: Sitzungsdienst
Frau Fricke/Frau Fehniger, a.fricke@arneburg-goldbeck.de  039388/971-11 
HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel, r.gabel@arneburg-goldbeck.de  039388/971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau Schild/Frau Zander  039388/971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg   039388/971-40
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr   039388/971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke   039388/971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer   039388/971-26
KÄMMEREI
Amtsleiterin Kämmerei:
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de  039388/971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de  039388/971-21
Kasse:
Frau Dietrich   039388/971-60
Vollstreckung:
Frau Schauer   039388/971-22
Steuern:
Frau Drechsel   039388/971-12
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau   039388/971-41 
Frau Jagieniak   039388/971-13
Doppik:
Herr Sanftleben   039388/971-24
Buchhaltung:
Frau Konert   039388/971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert   039388/971-34
Wahlen:
Herr Rottstädt   039388/971-25

Sitzungskalender
 17.10 | Sitzung des Fachforums IGEK Arneburg-Goldbeck 
Verwaltungsamt Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1

 24.10 | Ortschaftswerkstatt 
Stadthalle Arneburg

 14.11 | Sitzung des Fachforums IGEK Arneburg-Goldbeck 
Verwaltungsamt Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1

Kontakte, Sprechzeiten, Sitzungskalender

SERVICE
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AUFRUF  
an alle Vereine und Institutionen
Die Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck  
wird auch 2019 den 
Veranstaltungs kalender  
für alle Mitglieds gemeinden 
erstellen. Zur Erstellung des  
Ver anstaltungsplanes 2019 
benötigen wir Ihre Unter­
stützung.

Ich möchte Sie bitten, alle 
Veranstaltungen mit Termin 
und Uhrzeit an das Touris­
musbüro in Arneburg zu 
melden, gern auch per E­Mail

Termin: 
10. Dezember
Tourismusbüro Arneburg
Breite Straße 15
39596 Arneburg 

Frau Jordan
Telefon:  039321/51817
Fax: 039321/51818
Mobil: 0177/4074356
E­Mail:  tourismus@ 

arneburg­goldbeck.de

Einladung zur Ortschaftswerkstatt der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Die Verbandsgemeinde 
 Arneburg­Goldbeck liegt in 
einer naturnahen Region mit 
hohem Erholungswert und  
viel Raum für junge Familien. 
Gleichzeitig ist die Gegend 
durch Leerstand und Bevölke­
rungsrückgang geprägt, was sie 
vor große demografische und 
infrastrukturelle Herausforde­
rungen stellt. Um Chancen und 
Entwicklungsmöglichkeiten 
für die Region herauszuarbei­
ten hat sich die Verbandsge­
meinde Arneburg­Goldbeck 
das Ziel gesetzt, ein Integriertes 
Gemeind liches Entwicklungs­
konzept (kurz IGEK) zu erstel­
len. Dafür wollen wir gemein­
sam mit Ihnen lang fristige und 
konsensfähige Zukunfts­
visionen, Entwicklungsziele, 
Leit bilder aber auch konkrete 
Projektideen für die Region 
entwickeln.
Zu diesem Zweck laden wir Sie 
herzlich ein, zur Ortschafts­
werkstatt am Mittwoch, den 
24. Oktober von 17.00 Uhr bis 
ca. 20.00 Uhr. Veranstaltungs­
ort ist die Stadthalle Arneburg. 
Moderiert wird die Veranstal­
tung von den für die Erarbei­
tung des IGEKs beauftragten 
Büros Wallraf & Partner und 
BCS stadt+region.

Wir wollen über Themen 
diskutieren wie: 
• Was macht das Besondere, 

Liebenswerte und Schätzens­
werte an ihrem Ortsteil aus, 
was finden Sie an Ihrem Ort 
besonders schön?

• Wo liegen die besonderen 
Stärken ihrer Ortschaft und 
wo sehen Sie Ansätze, ihren 
Ort noch besser zu machen?

• Was ist schlecht/funktioniert 
nicht in Ihrer Ortschaft, und 
wo liegen Gefahren für die 
Zukunft Ihres Orts?

• Was sind die wichtigsten 
Maßnahmen und Projekte in 
Ihrer Ortschaft, um Miss­
stände zu beheben und den 
Ort fit für die Zukunft zu 
machen?

• Welche Maßnahmen und 
Projekte sind geeignet, um 
den Zusammenhalt inner­
halb der Verbands gemeinde 
über Verwaltungs­ und 
Organisationsfragen hinaus 
zu fördern und zu leben?

Eingeladen sind alle interes­
sierte Bürgerinnen und Bürger 
aus den Mitgliedsgemeinden, 
aber auch bestehende Projekte, 
Vereine und Initiativen sowie 
engagierte Einzelpersonen  
mit guten Ideen. Teilnehmen 
werden auch die Gemeinde­
bürgermeister. Die Ortschafts­
werkstatt wird die Gelegenheit 
sein, förderungswürdige 
Projektideen einzubringen, die 
Inhalte des IGEK aktiv mitzu­
gestalten und damit auch die 
Entwicklung der Region 
mit zuprägen. 
Bei Fragen zur Veranstaltung 
wenden Sie sich an 
Frau  Fleschner ( k.fleschner@
arneburg­goldbeck.de, 
 039321/51821) oder 
Frau Kuhlmann (s.kuhlmann@
arneburg­goldbeck.de, 
 039321/51840)  
vom Bauamt in Arneburg.
In der Hoffnung auf Ihre aktive 
Teilnahme verbleibe ich mit 
herzlichen Grüßen

Ihr Verbandsgemeinde­
bürgermeister, René Schernikau

IMPRESSUM HALLO NACHBARN
Herausgeber und Verlag: 

Heimatblatt Brandenburg Verlag 
GmbH, Panoramastraße 1, 10178 Berlin
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Verantwortlich für den Inhalt des 

amtlichen Teils:  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, 

Der Verbandsgemeindebürgermeister
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Die nächste Ausgabe erscheint am  
30. Oktober 2018.

Anzeigen- und Redaktionsschluss ist 
am 18. Oktober 2018.
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Es sind folgende Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben:
Stadt Arneburg
An der Elbe 1
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberaum ca. 35 m², 
Hauptstraße 33
sanierte 1 R. Whg.; ca. 30 m², 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
sanierte 3­R.­WE; ca. 78 m²; 
sofort bezugsfertig mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m²; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 – 
Erdgasheizung 
sanierte 3 R. Whg.; ca. 58 m², 
sanierte 2 R. Whg.; ca. 45 m², 
ebenerdige Dusche 
Räbelsche Straße 26
sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m²
sanierte 3 R. Whg. ca. 58 m², 
Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats­
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2­R.­Whg.; ca. 46 m², 
sanierte 3­R.­Whg.; ca. 57 m², 
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1­R.­Whg.; ca. 38 m²
Werbener Str. 11a+b
sanierte 2­R.­Whg.; ca. 39 m², 
sanierte 3­R.­Whg.; ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
sanierte 1­R.­Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1­R.­Whg.; ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Eichenweg 3
3­R.­Whg.; ca. 58 m², EG rechts 
(auf Anfrage)
Eichenweg 5
2­R.­Whg.; ca. 46 m², 
(auf  Anfrage)

2­R.­Whg.; ca. 46 m², saniert, 
bezugsfertig; Dusche ebenerdig
Eichenweg 7
4­R.­Whg.; ca. 70 m², EG links  
(auf Anfrage)
Breite Straße 47/49
Gewerberäume;  (auf Anfrage)

Klein Schwechten
2­R.­Whg.; ca. 47 m² (auf 
Anfrage, altersgerechtes 
Wohnen)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme­
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag  09.00 – 12.00 Uhr 
und  13.00 – 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus  
der Stadt
entfällt im Oktober

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb  
(Eigen betrieb) der  
Stadt Arneburg 
Wohnungswesen 
39596 Arneburg 
Osterburger Str. 1 
(Industrie­ und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann   
 039321 547811 – 
Betriebsleiter

Frau Klas    
 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen

Frau Thürnagel   
 039321 547810 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E­Mail: eigenbetrieb@ 
isb­arneburg.de

Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage
im Oktober

STADT ARNEBURG

03.10. Wolfram Walter 70. 
03.10. Dieter Zellmer 70. 
26.10. Sonja Muthmann 90.

GEMEINDE GOLDBECK

02.10. Erika Brauer 85.
27.10. Otto Gehrmann 93.

OT BERTKOW

27.10. Horst Frommhagen 80. 

HANSESTADT WERBEN 
(ELBE)

07.10. Edmund Mikoleizick 90. 
13.10. Wilhelm Stockmann 80. 

GEMEINDE HASSEL

02.10. Ingeborg Mock  80. 
18.10. Horst Bethge  95. 

OT SANNE

06.10. Ursula Heyne  92. 

GEMEINDE HOHENBERG- 
KRUSEMARK

22.10. Klaus Fischer 75. 
24.10. Elsa Honisch 90. 
30.10. Artur Hasenfuß 80. 

OT HINDENBURG

09.10. Bärbel Sauermann 75. 
12.10. Waltraut Christepei 80. 
17.10. Rudolf Harms 80. 
31.10. Heinrich Meyer 85. 

OT ROSENHOF

04.10. Marianne Michaelis 75. 

GEMEINDE IDEN

28.10. Ilse Buttermann 94. 

GEMEINDE ROCHAU

07.10. Dagmar Schulz 70. 

OT ZIEGENHAGEN

04.10. Gisela Türk 75. 
29.10. Gerda Erxleben 91. 
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SV „Rot-Weiss von 1868“ 
informiert

Einladung  
zum Kartenspiel
Der SV Rot­Weiß Arneburg 
lädt wieder alle Kartenfreun­
de zum Skat­ und Rommee­
spielen auf die Kegelbahn ein.
Termine: 5. Oktober, 
23. November, 7. Dezember
Treffpunkt:  18.00 Uhr
Spielbeginn:  18.30 Uhr
Startgebühr:  5,00 Euro

Gänselieselfest
 SAMSTAG | 20. Oktober
14:30 Uhr | Eröffnung der 
Geflügel ausstellung durch den 
Bürgermeister L. Riedinger
19:00 Uhr | Fackelumzug 
Start Kita
21:00 Uhr | Tanz
 SONNTAG | 21. Oktober
11:00 Uhr | Festumzug Start 
Schule

• Programm der Kita
• Kürung Gänselieselpaar
• Bekanntgabe Stadtwette
• Unterhaltungsprogramm
• Einlösen der Stadtwette

Eröffnung  
der Ausstellung
von Frau Evelyne Liebetrau 

zum Thema „Innen Sein“

am 8. Oktober, 15.00 Uhr 
in der Kunst und Kultur­
scheune Arneburg 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch 

Kunst- und Kulturscheune 
informiert

AUFRUF ZUR KOSTÜMIERUNG
Wir würden uns freuen, wenn sich die Kinder aus der Verbands­
gemeinde Arneburg­Goldbeck beim Festumzug mit einreihen 
würden. Also wer Lust und dazu noch ein Kostüm hat, kann an 
der Prämierung der der/des best aussehenden Gänseliesel oder 
Hirten teilnehmen. 

Start 11.00 Uhr an der Grundschule Arneburg
Frau Jordan, Tourismusbüro Arneburg, Breite Str. 15, 
39596 Arneburg Telefon: 039321/51817, Fax: 039321/51818, 
Mobil:0177/4074356, E­Mail: tourismus@arneburg­goldbeck.de

Konzert-Ankündigung für Orgel
Am Samstag den 20. Oktober 
um 17 Uhr wird Stadtmusik­
direktor Michael Hentschel  
aus Stendal ein Konzert  
auf der Helbig­Orgel in der  
St. Katharinen­Kirche zu 
Eichstedt geben. 
Die Orgel stammt aus dem 
Jahre 1737 und ist die einzig 
erhaltene dieser Art in der 
Altmark. Durch das Auffinden 
des Original­Kontraktes  

konnte die Orgel in den Jahren 
2007 bis 2014 von der Firma 
Schuke originalgetreu restau­
riert werden.
Zu diesem 10. Orgelkonzert 
lädt der Förderkreis St. Katha­
rinen­ Kirche Eichstedt/Altmark 
e. V. herzlich ein. 
Der Eintritt ist frei, am Aus­
gang wird für den Erhalt dieses 
einmaligen Instrumentes um 
eine Spende gebeten.

AUFRUF STADTWETTE
Zu unserem diesjährigen Gänselieselfest   
benötigen wir noch Vorschläge für die Stadt­
wette. Eure Vorschläge nehmen wir bis zum 
11. Oktober im Tourismusbüro entgegen, dem 
Gewinner winkt ein Präsent. Also nicht lange 
warten, wir freuen uns auf Ideen. 
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH KÖNIGSMARK
GOTTESDIENSTE &  
ANDACHTEN
 MO | 01.10. | 17:00 | Sanne | 
Abendmahlsandacht
 SA | 06.10. | 18:00 | Düsedau | 
Abendandacht
 FR | 05.10. | 14:00 | Groß 
Schwechten | Gottesdienst zur 
Eheschließung
 SO | 07.10. (Erntedank) |  
09:00 | Iden | Gottesdienst
10:00 | Groß Schwechten | 
Erntedank­Abendmahls­ 
Gottesdienst
10:30 | Walsleben | Gottesdienst
14:00 | Erxleben | Gottesdienst 
und Kaffeetrinken im DGH
14:00 | Dalchau auf der „Scheu­
nen­Tenne“ | Pfarrbereichs­
Erntedank­Gottes dienst 
anschließender Kaffeetafel 
sowie Staudenbörse.
Wer also Pflanzen aller Art übrig 
hat, ab ins Töpfchen und mit­
bringen.
 SA | 13.10. | 18:00 | Düsedau | 
Abendandacht
 SO | 14.10. | 9:00 | Jarchau | 
Gottesdienst 
10:30 | Arneburg | Gottesdienst 
zur Taufe
14:00 | Baben | Gottesdienst
 DI | 16.10. | 17:00 | Beelitz | 
Abendsegen und Brot sowie 
Flimmerstunde „Die Heiden  
von Kummerow“
 SA | 20.10. | 18:00 | Düsedau | 
Abendandacht
 SO | 21.10. | 9:00 | Hindenburg
Gottesdienst 
09:00 | Goldbeck | Gottesdienst
10:30 | Meseberg | Gottesdienst 
 DO | 25.10. | 15:15 | Arneburg, 
Elbresidenz | Erntedank­Gottes­
dienst
 FR | 26.10. | 08:30 | Königs­
mark – Heilpädagogische 
Einrichtung | Andacht
17:00 | Hassel | Abendsegen und 
Brot sowie Flimmerstunde „Die 
Gerechten von Kummerow“
19:00 | Königsmark – Kirche, 
Andacht zum  Tagesausklang
 SA | 27.10. | 18:00 | Düsedau | 
Abendandacht
 SO | 28.10. | 09:00 | Berge | 
Gottesdienst
10:30 | Kirchpolkritz | Gottes­
dienst
10:15 | Arneburg | Gottesdienst
14:00 | Lindtorf | Gottesdienst 
und anschließend Kaffeetrinken

Ganz besondere Einladung  
an alle Rindtorfer und darüber 
hinaus!
 MO | 29.10. | 18:00 | Baumgar­
ten | Abendandacht
 DI | 30.10. | 18:30 – 23:00 | 
Stendal, Dom | Church­Night
18:30 – 23:15 | Stendal, Dom
Jugend­Gottesdienst zur 
Churchnigth/Kirchennacht 
Alle Konfis und Interessierten 
sind herzlich willkommen.
Wir feiern Reformation: 500+1!
 MI | 31.10. Reformationstag
16:30 | Osterburg, St. Nikolai
Zentraler Reformations­ 
Gottesdienst der Region mit 
Abendmahl
18:30 | Kossebau | Gitarren­Kon­
zert mit „ Seitenwind“

GRUPPEN UND KREISE
Gemeindenachmittage: 
 DI | 02.10. | 14:30 Uhr | Groß 
Schwechten, im kirchlichen 
Gemeinderaum
 DI | 09.10. | 14:00 Uhr | 
Arneburg, im Pfarrhaus
 MI | 17.10. | 14:00 Uhr | Sanne, 
im kommunalen  Gemeinderaum
 Königsmark­Meseberg 
Kirchspiel – entfällt
 MI | 10.10. | 14:00 Uhr | Berge & 
Giesenslage (im Pfarrhaus Berge)
(Frauenmissionsnähkränzchen)
 MI | 24.10. | 14:00 Uhr | Berge & 
Giesenslage (im  Pfarrhaus Berge)
 Walsleben | Kirchspiel – entfällt
 MI | 17.10. | 14:30 Uhr | 
Erxleben, Dorfgem.­Haus 
Erxleben
 MI | 24.10. | 14:30 Uhr | Iden, 
Pfarrhaus Iden
Christenlehre:
Pfarrhaus Iden
 montags ab 14.00 Uhr
Flötenkreis:
 montags (1. bis 4. Klasse)
ab 15.10 Uhr | Für das Kirchspiel  
Königsmark­Meseberg | Pfarr­
haus Iden
 donnerstag (14­tägig,  
5. bis 6. Klasse) 14.00 Uhr
Winterkirche Meseberg
Krabbelgruppe: 
Pfarrhaus Arneburg
 DI | 16.10. | ab 10:00 Uhr | vor 
Ort erneute Termin absprache
Pfrn. Janette Obara:  
 039321/ 2203 sowie 
 0151/10766657
Bibel-Gesprächskreis:
 DO | 25.10. | 09:00 Uhr  

im  Pfarrhaus Arneburg
Arbeit der Gemeinde-
kirchenräte:
 MI | 24.10. | 18:00 Uhr
Zentrale GKR­Sitzung  
des Pfarr bereiches im DGH 
 Düsedau
Gemeindekirchenrats-Rüste in 
Garz: Vom 19. bis zum 21. Okto­
ber kehren wir dieses Jahr in die 
Havelhöfe Garz ein, um mit 
Gemeindekirchenrats vertretern 
aus dem gesamten Pfarrbereich 
das Jahr 2019 zu planen. Darüber 
hinaus schauen wir auf die 
ebenfalls 2019 im Herbst 
stattfindende erneute GKR­Wahl. 
Wenn Sie Ideen und Vorschläge 
haben, sprechen Sie Ihre 
Gemeinde kirchenräte vor Ort an. 
Vielleicht haben Sie selbst Lust, 
sich im Gemeindekirchenrat zu 
engagieren und zur Wahl zu 
stellen. In diesem Fall sprechen 
Sie Ihre Pfarrerin doch einfach 
einmal an. 
Kinderkirche im Kindergarten:
 MO | 22.10. | Hassel
 MO | 29.10. | Arneburg
09:00 Uhr mit biblischen Ge­
schichten 
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
 03931/796954
Kinderkirche:
 DO | 18.10. | im Pfarrhaus 
Arneburg
1.bis 3. Klasse 14:30 – 15:30 Uhr 
4. bis 6. Klasse ab 16:30 Uhr
Pilgertag der Kinderkirche:
 SA | 20.10. | Treffpunkt: Bahn­
hof Stendal 8:45 Uhr
Unterwegs von Tangerhütte bis 
Schönwalde mit Kinderstudium 
zum Thema „Bibel­Geschichten­ 
Glasfenster­Kunst“
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
 03931/796954 oder  
Pfrn. Janette Obara 
 0151/10766657
NEUER KONFIRMANDEN- 
JAHRGANG 2018/19:
Wir haben mit der Konfi­Zeit 
bereits gestartet, aber Du kannst 
immer noch dazukommen. – Sei 
also dabei, die Taufe ist keine 
Voraussetzung!!!!
Als nächste größere Aktion 
findet am Dienstag, den 
30.  Oktober die Church Night/ 
Kirchennacht zum Reforma tions­
tag im Stendaler Dom statt. Dort 
werden wir mit Konfis aus dem 
gesamten Kirchenkreis Stendal 

einen Jugend­Gottesdienst zum 
Reforma tionsfest feiern. An­
schließend gibt es interessante 
„work­shop“­Angebote.
Im Arneburger Pfarrhaus treffen 
wir uns immer montags. 
Konfirmandenzeit:
 MO | 15.10. und 22.10. |  
jeweils 17:00 – 18:45 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg 
 MO | 22.10. | 16:00 Uhr
Vorkonfirmanden des Pfarr­
bereiches Königsmark,  
im Pfarrhaus Königsmark
 DO | 25.10. | 16:00 Uhr
Hauptkonfirmanden des Pfarrbe­
reiches Königsmark,
im Pfarrhaus Königsmark
 DI | 30.10. | 18:30 – 23:15 Uhr 
Churchnihgt zum 
 Reforma tionstag Dom Stendal
Infos: Pfrn. J. Obara 
 0151/10766657
KONZERTE/AUFFÜHRUNGEN
 SO | 28.10. | 17:00 
Osterburg, St. Nikolai
Chorsymphon. Konzert: Werke 
von Mendelssohn bis Bach

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN
Gottesdienste & musikalische 
Veranstaltungen
 DO | 04.10. | 15:00 Uhr | Eichs­
tedt | Gemeindenachmittag
 SO | 07.10. | 10:00 Uhr | Kruse­
mark | zentraler Erntedankgot­
tesdienst mit Pfr.i.R. Barniske
14:00 Uhr | Dalchau | Erntedank­
gottesdienst in der Feldscheune 
 SA | 13.10 | 14:00 Uhr | Rochau
Eiserne Hochzeit mit Sup. 
Kleemann
 SA | 17.10. | 17:00 Uhr | Eichs­
tedt | Konzert
 SO | 21.10. | 09:00 Uhr | Gold­
beck
10:30 Uhr | Schartau | Gottes­
dienste mit Pfrin. Juliane Klee­
mann
 SO | 28.10. | 14:00 Uhr | Klein 
Schwechten | Gottesdient mit Pfr. 
Schuft und anschl. Kaffeetrinken 
und USA­Reisebericht der Jungen 
Gemeinde 
 MI | 31.10. | 16:30 Uhr | Oster­
burg | Regionaler Gottesdienst 
zum Reformationstag

Termine für die Kinder und 
Konfirmanden werden durch 
Frau Grigoleit und Pfarrerin 
J. Obara bekannt gegeben.
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„Wir sind wieder da“ –  
Reisebericht der Jungen Gemeinde

„Wir sind wieder da“, so begrüßten wir 
 unsere Eltern und Freunde am 28. Juli nach 
14 Tagen USA-Besuch bei unserer Partner-
gemeinde in Frederick. Von unseren tollen 
Erlebnissen möchten wir gern berichten. 
Nach einem Gottesdienst mit Pfr. M. Schuft 
am Sonntag, 28. Oktober um 14 Uhr in der 

Kirche Klein Schwechten sind Sie zu Kaffee, Kuchen und Reisebericht 
herzlich eingeladen. Wir wollen so „Dankeschön“ sagen, an alle, 
die uns bisher unterstützt haben. Besonders freuen wir uns auf die 
Konfis, Vorkonfis und weitere Mitstreiter, die sich in unserer Gruppe 
engagieren wollen. Gern stehen wir für Fragen zur Verfügung und 
geben schon einen Ausblick auf den Gegenbesuch im Juli 2019 und 
starten den Aufruf „Gastfamilien gesucht“.

Herzliche Grüße von Eurer Jungen Gemeinde

Sommerfest in Klein Schwechten

Am 30. August machten sich 
die Senioren aus Bertkow und 
Plätz auf den Weg nach Klein 
Schwechten. Unser Ziel: die 
Tagespflege in Klein­Schwech­
tener­Heide stube, Storchen­
weg 7. Wir wollten uns über die 
Betreuung älterer Menschen 
tagsüber an Wochentagen 
informieren. Aber in erster Linie 
wollten wir Familie Brigitte und 
Hans Hoedt aus Plätz über­
raschen. Und das hat prima 
funktioniert, denn alle haben 
„dicht“ gehalten.
Jeden Donnerstag besuchen die 
Plätzer die Einrichtung und sie 
konnten uns von interessanten 
Ereignissen berichten.
Zum Sommerfest kamen auch 
die Kinder aus dem Kinder­
garten des Ortes und unter­
hielten die Senioren mit ihrem 
kleinen Programm.
Nach Kaffee und selbstgebacke­
nem, leckeren Kuchen gab es 
interessante Gespräche. Frau 
Margrid Schröder führte uns 
durch das Haus und informierte 

über den täglichen Ablauf. 
Besonders gefiel mir der 
Ruhesessel mit Motor und 
Aufstehhilfe – super bequem – 
sowie die altersgerechten 
Sanitäranlagen, eine groß­
zügige Terrasse und ein großer 
„Garten“, der noch mit Hilfe der 
Senioren selbst mitgestaltet 
werden soll.
Es war ein ganz toller Nach­
mittag in der Heidestube.
Wir möchten uns bei allen 
Mitarbeitern bedanken, beson­
ders bei Frau Sandra Ryll.  
Alles Gute für die Zukunft.

Judith Kirschner
Seniorenbetreuerin

Familie Hoedt aus Plätz

 siehe Anzeige Seite 16
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Aus der Grundschule Arneburg

Musik in der Schule – Projekt P444

Sie kamen auf vier Rädern  
und vier Füßen und mit vier 
coolen Instrumenten (Gitarre, 
Bass, Keyboard, Cajon) in  
unsere 3. Klassen, um mit uns 
einen Song mit vier Akkorden 
zu spielen. Am Ende wurde  
der Song „Despacito“ daraus, 
den die Kinder im gemein­
samen Zusammenspiel 
 darboten. In zwei Gruppen 
wurde mit den unterschied­
lichsten Instrumenten, die im 
Musikraum der Schule vorhan­
den waren (Glockenspiel, 
Boomwhackers, Klanghölzer, 
Keyboard, Klavier), Takt­ und 
Rhythmusgefühl trainiert.  
Mit Klatschübungen und 

Zählen im Takt wurde geübt.  
Es war ganz schön schwierig 
aber die Kinder wurden immer 
besser und zum Schluss 
 machten sie es richtig gut.
In einer Doppelstunde erklärten 
die beiden Dozenten Holger 
(Holly) Hoffmann und Matthias 
(Zigge) Ziegelski wie Musik und 
Rhythmus funktionieren. 
Die Kinder hatten viel Spaß und 
bedanken sich ganz herzlich  
bei Holly und Zigge und beim 
Musikalischen Kompetenz­
zentrum am Kulturbüro 
 Magdeburg für den unvergess­
lichen Musikunterricht.

Die Kinder der 3. Klassen der 
Grundschule Arneburg
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Aus der Grundschule Goldbeck

Lesen macht Spaß!
Am 7. September kam die 
Fahrbücherei zu uns an die 
Schule. Die größeren Schüler 
besuchen ihn schon regelmä­
ßig, um auch unsere Einschüler 
ans selbstständige Lesen 
heranzuführen, bekamen sie 
eine Einweisung und Führung 
durch Herrn Bremer und Frau 
Herms. Herr Bremer erzählte 
den Schülern viel Interessantes 
über den Bücherbus. So ist er 
z. B. zwölf Tonnen schwer, hat 
7.000 Bücher an Bord und sie 
fahren 99 Orte an. 
Auch der Aufbau der Regale 
und die Anordnung der Bücher 
nach ABC wurden den Schülern 
gezeigt. So wurde den Schülern 

mitgeteilt, dass die Bücher 
während der Fahrt festge­
klemmt werden, damit sie nicht 
umfallen. Über den sorgsamen 
Umgang konnten unsere 
Schüler schon Auskunft geben, 
das erfreute Frau Herms und 
Herr Bremer. 
Damit unsere Schüler den 
Bücherbus regelmäßig nutzen 
können, verteilte Frau Herms 
die Anmeldekarten. Anschlie­
ßend konnten die Schüler schon 
einmal die Bücher durchsehen 
und sich eine Bild zum Ausma­
len mitnehmen. Danke an das 
Team der Fahr bücherei!

Die Schüler der Klasse 1 der
Grundschule Goldbeck

„Der Froschkönig im Schulbus“

Aus der Grundschule Iden

Zu Besuch im Gemeindewerk Iden
Da wir, die Schüler der 3. Klasse, 
in diesem Jahr im Rahmen 
unseres Schulprojektes 
„Ökologie­ Energie­Land wirt­
schaft ein Kreislauf der Natur“ 
die Energie­ Experten sind, 

haben wir das Idener Gemein­
dewerk besucht. Dort wird 
Wärme für sehr viele Haushalte 
in Iden hergestellt. Wir haben 
den Hackschnitzelofen, einen 
großen Motor, der auch Strom 

erzeugt und sehr laut war  
sowie das riesige Güllevorlager 
und den Fermenter gesehen.
Der Kreislauf von Kuh­ und 
Schweinegülle hat Nils in  
einer Übersicht dargestellt.

Vielen Dank an Herrn Raschke, 
der uns alles gezeigt und  
erklärt hat.

Die Schüler der 3. Klasse
Grundschule Iden



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe)| 10 | 25. September 2018

— Amtliche Bekanntmachungen —

Beschluss über die Durchführung des Verfahrens zur freiwilligen Ablösung von  
Ausgleichsbeträgen nach § 154 Abs. 3 BauGB im Sanierungsgebiet „Altstadt“ Arneburg

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat auf seiner Sitzung am 28. August 
2018 die Durchführung des Verfahrens zur freiwilligen Ablösung von Aus-
gleichsbeträgen auf der Grundlage des § 154 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 
und der vorliegenden Ermittlung von besonderen Bodenrichtwerten vom  
13. Juli 2015 durch die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses für Grund-
stückswerte in Sachsen-Anhalt beim Landesamt für Vermessung und Geoin-
formation, Stendal, beschlossen. 
Entsprechend den geltenden gesetzlichen Regelungen des BauGB sind 
spätestens zu Ende der Sanierung Ausgleichsbeträge per Bescheid für die 
Grundstücke im Satzungsgebiet zu erheben. Es besteht die Möglichkeit 
nach § 154 Abs. 3 Satz 2 BauGB für die Eigentümer der betroffenen Grund-
stücke mit der Gemeinde eine Vereinbarung zur vorzeitigen Ablösung des 
Ausgleichsbetrages zu treffen. Dies bringt sowohl Vorteile für die Stadt Ar-
neburg, als auch für die beitragspflichtigen Bürger. Die vorzeitige Bezahlung 
aufgrund von Ablösevereinbarungen verhilft der Stadt Arneburg zu Einnah-
men, mit denen wiederum öffentliche Investitionen im Sanierungsgebiet 
finanziert werden können. 

Bei Abschluss einer Ablösevereinbarung als öffentlich-rechtlicher Vertrag 
vor dem 31.12.2021 wird den Bürgern ein zeitlich abgestufter Wertermitt-
lungsabschlag gewährt:

bis zum 31.12.2018 15 %
bis zum 31.12.2019 10 %
bis zum 31.12.2020  5 %.

Die vorzeitige Ablösung ist freiwillig und wird als öffentlich-rechtlicher Ver-
trag zwischen der Stadt Arneburg und dem Ausgleichspflichtigen vor Ab-
schluss der Sanierung vereinbart. 
Gleichzeitig wird bei der Einzelabrechnung des jeweiligen Ausgleichsbe-
trages die Bebauung des Grundstücks sowie die realisierten Sanierungs-
maßnahmen am Objekt, die mit der Stadt Arneburg abgestimmt wurden, 
berücksichtigt. 

Die Aufhebung der Satzung soll frühestens zum 31.12.2021 erfolgen.

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Der Verbandsgemeindebürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Der Landkreis Stendal beabsichtigt die Ausgrenzung der bebauten Flächen 
der Stadt Arneburg aus dem Landschaftsschutzgebiet „Arneburger Hang“ 
und die nördliche Erweiterung des Schutzgebietes über die Ortschaft Dal-
chau hinaus.
Gemäß § 22 Abs. 2 BNatSchG in Verbindung mit§ 15 Abs. 4 NatSchG LSA 
wird der Ent  wurf der Verordnung des Landkreises Stendal über das Land-
schaftsschutzgebiet „Arneburger Hang“ und die dazugehörigen Karten

in der Zeit 
vom 8. Oktober 2018 bis 12. November 2018

im Bauamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 Arneburg, 
Breite Straße 15, sowie in der unteren Naturschutzbehörde in Stendal, Hos-
pitalstraße 1-2, Neubau, Zimmer 345 zu den jeweiligen Dienst- bzw. Sprech-
zeiten öffentlich ausgelegt.

Jedermann kann während der allgemeinen Sprechzeiten Einsicht nehmen 
und innerhalb der Auslegungszeit Bedenken und Anregungen vorbringen.

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck,
Rathaus Arneburg, Zimmer 21, Breite Straße 15, 39596 Arneburg
Dienstag bis Freitag  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und zusätzlich 
Dienstag von 13:00 Uhr bis 17:30 Uhr und
Donnerstag  von 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr

Landkreis Stendal, untere Naturschutzbehörde, Zimmer 345
Hospitalstraße 1-2, 39576 Hansestadt Stendal
Dienstag, Donnerstag  von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
 von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Schernikau 
Verbandsgemeindebürgermeister

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung  
Ausführungsanordnung vom 30.08.2018

Flurbereinigungsverfahren: Werben: Landkreis: Stendal, Verfahrens-Nr. SOL 6/0234/01

1.  Im Flurbereinigungsverfahren Werben ordnet das Amt für Landwirt-
schaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark hiermit die Ausführung 
des Flurbereinigungsplanes einschließlich des Nachtrages 1 für das 
gesamte Flurbereinigungsgebiet an (§ 61 des Flurbereinigungsgesetzes 
– FlurbG –).

1.1  Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit der 
rechtlichen Wirkung des Flurbereinigungsplanes und des Nachtrages 1 
wird der 01.10.2018, 0.00 Uhr festgesetzt.

 Mit diesem Tage werden die neuen Grundstücke anstelle der alten 

Grundstücke Eigentum der Teilnehmer. Hinsichtlich der Rechte an den 
alten Grundstücken und der diese Grundstü cke betreffenden Rechtsver-
hältnisse, die nicht aufgehoben werden, treten die neuen Grundstücke 
an die Stelle der alten Grundstücke. Die örtlich gebundenen öffentlichen 
Lasten, die auf den alten Grundstücken ruhen, gehen auf die in deren 
örtlicher Lage ausgewiesenen neuen Grundstücke über (§ 68 Abs. 1 
FlurbG). Das Gleiche gilt auch für die Pachtverhältnisse.

1.2 Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung der neuen 
Grundstücke wurde bereits durch die Überleitungsbestimmungen zu der 
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vorläufigen Besitzeinweisung geregelt. Soweit die im Flurbereinigungs-
plan und im Nachtrag 1 zugeteilten Grundstücke geändert worden sind, 
wird hiermit angeordnet, dass gemäß § 62 Abs. 2 FlurbG Besitz, Verwal-
tung und Nutzung der geänderten neuen Grundstücke mit Eintritt des 
neuen Rechtszustandes auf die Empfänger übergehen. Hierfür gelten 
die Überleitungsbestimmungen sinngemäß.

 Mit dieser Anordnung enden die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen 
Besitzeinweisung vom 04.06.2012.

1.3  Anträge auf Regelung des Nießbrauchs und der Pachtverhältnisse 
(§§ 69 und 70 FlurbG) sind – soweit sich die Beteiligten nicht einigen 
können gemäß § 71 FlurbG innerhalb von drei Monaten nach Erlass der 
Ausführungsanordnung beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal zu stellen.

1.4  Mit der Ausführungsanordnung entfallen die Verfügungsbeschränkun-
gen gem. § 34 FlurbG.

2.  Anordnung der sofortigen Vollziehung
 Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO wird die sofortige Vollziehung dieser 

Ausführungsanordnung an geordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe 
gegen sie keine aufschiebende Wirkung haben.

3.  Begründung
 Die Voraussetzungen für die Ausführungsanordnung nach § 61 des Flur-

bereinigungsgesetzes (FiurbG) liegen vor.
 Der Flurbereinigungsplan einschließlich des Nachtrages 1 ist wider-

spruchsfrei und damit unan fechtbar.
 Die Anordnung der sofortigen Vollziehung liegt sowohl im überwiegen-

den Interesse der Beteiligten als auch im öffentlichen Interesse.
 Die aufschiebende Wirkung gegebenenfalls eingelegter Rechtsbehelfe 

hätte zur Folge, dass der Grundstücksverkehr erheblich erschwert sein 
würde. Ein längeres Hinausschieben der Ausführung des Flurbereini-
gungsplanes ist für die Beteiligten nicht zumutbar. Sie dürfen erwarten, 
dass nicht nur der Besitz, sondern auch die Eigentumsverhältnisse an 
den neuen Grundstücken sobald wie möglich geregelt werden, damit 
die öffentlichen Bücher berichtigt werden können und der gesamte 
Grundstücksverkehr wieder normalisiert wird. Mit der sofortigen Vollzie-
hung der Ausführungsanordnung wird die notwendige Rechtssicherheit 
geschaffen und die Abwicklung des gesamten Verfahrens beschleunigt.

 Das besondere Interesse an der sofortigen Vollziehung ist auch gege-
ben, da in einem Flurbereinigungsverfahren eine Vielzahl aufs Engste 
miteinander verflochtener Abfindungen besteht. Aus einer aufschie-
benden Wirkung der gegen diese Ausführungsanordnung eingelegten 
Rechtsbehelfe würde der Eintritt der rechtlichen Wirkungen des Flurbe-
reinigungsplanes und des Nachtrages 1 erfahrungsgemäß über einen 
längeren Zeitraum verzögert werden.

 Die sofortige Vollziehung liegt aber auch im öffentlichen Interesse, da 
der Allgemeinheit im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbs-
fähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe und wegen der in die Flur-
neuordnung investierten erheblichen öffentlichen Mittel daran gelegen 
ist, die Ziele des Verfahrens möglichst bald herbeizuführen.

4.  Rechtsbehelfsbelehrung
 Gegen diese Ausführungsanordnung kann innerhalb eines Monats nach 

der Bekanntgabe Wider spruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal erhoben 
werden.

 Die Widerspruchsfrist beginnt mit dem auf die öffentliche Bekanntma-
chung folgenden Tag. Für die Wahrung der Frist ist das Datum des Ein-
ganges des Widerspruches bei der vorgenannten Behörde maßgebend.

 Rechtsbehelfe gegen diese Anordnung haben wegen der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung.

 Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist bei dem Oberver-
waltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg, 8. Senat (Flurbereinigungssenat) der 
Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung zulässig 
(§ 80 Abs. 5 Satz 1, 2. Alternative VwGO).

Im Auftrag

Hausdorf
Sachgebietsleiterin

Satzung über die Erhebung von einmaligen Straßenausbaubeiträgen  
der Stadt Arneburg mit ihren Ortsteilen Beelitz und Dalchau

(Straßenausbaubeitragssatzung Arneburg)

Aufgrund der §§ 5, 8 und 45 Absatz 2 Nr. 1 Kommunalverfassungsgesetz 
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA)1 in Verbindung mit den §§ 2 und 6 
Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA)2 hat der Stadtrat der StadtArneburg auf 
seiner Sitzung am 28. August 2018 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Beitragsfähige Maßnahmen

(1)  Zur Deckung ihres Aufurandes für die erforderliche Herstellung, An-
schaffung, Erweiterung, Verbesserung und Erneuerung ihrer öffentlichen 
Verkehrsanlagen (Straßen, Wege, Plätze sowie selbständige Grünanla-
gen und Parkeinrichtungen) erhebt die Stadt Arneburg nach Maßgabe  
dieser Satzung Beiträge von den Beitragspflichtigen im Sinne des § 6 
Abs. 8 KAG-LSA, denen durch die Inanspruchnahme oder die Möglich-
keit der Inanspruchnahme dieser Leistungen ein Vorteil entsteht.

(2)  Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht, soweit Erschließungs-
beiträge nach den §§ 127 ff. BauGB3 zu erheben sind.

§ 2
Umfang des beitragsfähigen Aufwandes

(1)  Zum beitragsfähigen Aufwand gehören insbesondere die Kosten für
1.  den Erwerb (einschließlich aufstehender Bauten und Erwerbsne-

benkosten) und die Freilegung der für die Herstellung, Erweiterung, 
Verbesserung oder Erneuerung der öffentlichen Verkehrsanlagen 
benötigten Grundflächen, dazu gehört auch der Wert der von der 
Stadt Arneburg hierfür aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen 
im Zeitpunkt der Bereitstellung;

2.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Er-
neuerung der Fahrbahn mit Unterbau und Decke sowie für notwen-
dige Erhöhungen und Vertiefungen einschließlich der Anschlüsse an 
andere Straßen, sowie Aufwendungen und Ersatzleistungen wegen 
Veränderung des Straßenniveaus;

3.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Er-
neuerung von Wegen, Plätzen und Fußgängerzonen in entsprechen-
der Anwendung von Nr. 2;
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4.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Er-
neuerung von 

 a) Randsteinen und Schrammborden,
 b) Rad- und Gehwegen,
 c) Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, 
 d) niveaugleichen Mischverkehrsflächen,
 e) Beleuchtungseinrichtungen,
 f)  Rinnen und andere Einrichtungen für die Oberflächenentwässe-

rung der öffentlichen Verkehrsanlagen,
 g) Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
 h)  Parkflächen (auch Standspuren) und Grünanlagen, soweit sie Be-

standteil der öffentlichen Verkehrsanlage sind;
5.  die Herstellung, Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung oder Er-

neuerung von selbständigen Grünanlagen und Parkeinrichtungen;
6. die Beauftragung Dritter mit der Planung und Bauleitung.

(2)  Zum beitragsfähigen Aufwand gehören auch die Aufwendungen für die 
Fremdfinanzierung der in Abs. 1 bezeichneten Maßnahmen.

(3)  Die Stadt Arneburg kann rechtzeitig vor Beginn einer Maßnahme eine 
gesonderte Satzung erlassen, in der bisher nicht vorhersehbare und 
nicht genannte Kosten zum beitragsfähigen Aufwand gezählt werden.

§ 3
Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes

(1)  Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
(2)  Der Aufwand für

1. Böschungen, Schutz- und Stützmauern,
2.  Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen,
3.  Ersatzleistungen wegen Veränderung des Straßenniveaus wird den 

Kosten der Fahrbahn zugerechnet.
(3)  Die Stadt Arneburg ermittelt den beitragsfähigen Aufwand jeweils für 

die einzelne Ausbaumaßnahme.
 Sie kann den Aufwand auch hiervon abweichend für bestimmte Teile ei-

ner Maßnahme (Aufwandsspaltung) oder für einen selbständig nutzba-
ren Abschnitt einer Maßnahme (Abschnittsbildung) gesondert ermitteln. 
Die Entscheidung über die Abrechnung im Wege der Aufwandsspaltung 
bzw. der Abschnittsbildung obliegt dem Stadtrat.

§ 4
Grundstück

(1)  Grundstück im Sinne dieser Satzung ist grundsätzlich das Grundstück im 
bürgerlich-rechtlichen Sinne.

(2)  Ist ein vermessenes und im Grundbuch eingetragenes bürgerlich-recht-
liches Grundstück nicht vorhanden, so gilt die von dem Beitragspflich-
tigen zusammenhängend genutzte Fläche als Grundstück. Der Bei-
trags pflichtige ist in diesem Fall verpflichtet, die Grundstücksgröße 
nachprüfbar, insbesondere durch amtliche Dokumente, nachzuweisen.

§ 5
Vorteilsbemessung

(1)  Die Stadt Arneburg trägt zur Abgeltung des öffentlichen Interesses von 
dem beitragsfähigen Aufwand den Teil, der auf die Inanspruchnahme 
der öffentlichen Verkehrsanlagen durch die Allgemeinheit oder die Stadt 
Arneburg entfallt.

 Den übrigen Teil des Aufwandes haben die Beitragspflichtigen zu tragen.
(2)  Der Anteil der Beitragspflichtigen am Aufwand beträgt

1.  bei öffentlichen Verkehrsanlagen, die überwiegend  
dem Anliegerverkehr dienen, sowie bei verkehrsberuhigten 
Wohnstraßen (Anliegerstraße)  75 v. H.

2.  bei öffentlichen Verkehrsanlagen mit starkem innerörtlichen  
Verkehr (Haupterschließungsstraße)

Teilrichtung Anteil der 
 Beitragspflichtigen

für Fahrbahnen (entsprechend § 3 Abs. 2) 30 v. H.
für Radweg, Rad- und Gehwege als kombinierte Anlage  
einschließlich Randsteinen und Schrammborden 30 v. H.
für Parkflächen (unselbstständige) 50 v. H.
für Gehweg einschließlich Randsteinen und Schramm-  50 v. H.
borden für Beleuchtungseinrichtungen und Einrichtungen  
der Oberflächenentwässerung 50 v. H.
Unselbstständige Grünanlagen bzw. Straßenbegleitgrün 50 v. H.

3.  bei öffentlichen Verkehrsanlagen, die überwiegend dem  
Durchgangsverkehr dienen (Hauptverkehrsstraße)

Teilrichtung Anteil der 
 Beitragspflichtigen

für Fahrbahnen (entsprechend § 3 Abs. 2) 20 v. H.
für Radweg, Rad- und Gehwege als kombinierte Anlage  
einschließlich Randsteinen und Schrammborden 20 v. H.
für Parkflächen (unselbstständige) 60 v. H.
für Gehweg einschließlich Randsteinen und Schramm- 50 v. H.
borden für Beleuchtungseinrichtungen und Einrichtungen  
der Oberflächenentwässerung 50 v. H.
Unselbstständige Grünanlagen bzw. Straßenbegleitgrün 50 v. H.

4.  Gemeindestraßen nach § 3 Abs. 1 Nr. 3 Straßengesetz  
für das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)4

 a)  Gemeindeverbindungsstraßen  30 v. H. 
 b)  Wirtschaftswege   75 v. H.
5.  bei selbständigen Grünanlagen und selbständigen  

Parkeinrichtungen  60 v. H.
(3)  Für die Absatz 2 nicht genannten Verkehrseinrichtungen, insbesondere 

für niveaugleiche Mischflächen, werden die Anteile der Beitragspflich-
tigen am Aufwand im Einzelfall durch eine gesonderte Satzung festge-
setzt.

(4)  Zuschüsse Dritter können, soweit der Zuschussgeber nichts anderes 
bestimmt hat, hälftig zur Deckung der Anteile der Stadt Arneburg ver-
wendet werden.

(5)  Die Stadt Arneburg kann im Einzelfall vor Entstehen der sachlichen Bei-
tragspflichten durch eine ergänzende Satzung von den Anteilen nach 
Abs. 2 abweichen, wenn wichtige Gründe für eine andere Vorteilsbe-
messung sprechen.

§ 6
Verteilung des umlagefähigen Ausbauaufwandes

(1)  Der umlagefähige Ausbauaufwand wird auf die Grundstücke verteilt, 
von denen aus die Möglichkeit der Inanspruchnahme der ausgebauten 
öffentlichen Verkehrsanlagen oder eines bestimmten Abschnitts von 
ihr besteht (berücksichtigungspflichtige Grundstücke). Die Verteilung 
des Aufwandes auf diese Grundstücke erfolgt im Verhältnis der Nut-
zungsflächen, die sich für diese Grundstücke aus der Vervielfachung 
der maßgeblichen Grundstücksflächen mit dem nach den §§ 7 und 8 
maßgeblichen Nutzungsfaktoren ergeben.

(2)  Als Grundstücksfläche gilt grundsätzlich der Flächeninhalt des Grund-
stücks im bürgerlich -rechtlichen Sinn.

 Soweit Flächen berücksichtigungspflichtiger Grundstücke baulich oder 
gewerblich nutzbar sind, richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors 
nach § 7. Für die übrigen Flächen – einschließlich der im Außenbereich 
liegenden Teilflächen jenseits einer Bebauungsplangrenze, einer Tie-
fenbegrenzungslinie oder der Grenze einer Satzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB – richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors nach § 8.

(3)  Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei berücksichtigungspflichti-
gen Grundstücken,
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1.  die insgesamt oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungs-
planes und mit der Restfläche innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles liegen, die Gesamtfläche des Grundstückes;

2.  die über die Grenzen des Bebauungsplanes in den Außenbereich 
hinausreichen, die Fläche im Bereich des Bebauungsplanes;

3.  die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen, und bei 
Grundstücken, die über die Grenzen einer solchen Satzung hinaus-
reichen, die Flächen im Satzungsbereich;

4.  für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 Abs. 4 
BauGB besteht

 a)  wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen, die Gesamtfläche des Grund-
stücks;

 b)  wenn sie mit ihrer Fläche teilweise im Innenbereich (§ 34 
BauGB) und teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen, 
die Fläche zwischen der öffentlichen Verkehrsanlage und einer 
Linie, die in einem gleichmäßigen Abstand  
innerhalb des Gebiets der Ortsteile Arneburg   
und Beelitz von  53 m und 
innerhalb des Gebiets des Ortsteils Dalchau   
von  36 m dazu verläuft;

5.  die über die sich nach Nr. 2 oder Nr. 4 Buchst. b) ergebenden Gren-
zen hinaus bebaut oder gewerblich genutzt sind, die Fläche zwi-
schen der öffentlichen Verkehrsanlage und einer Linie hierzu, die 
in dem gleichmäßigen Abstand verläuft, der der übergreifenden 
Bebauung oder gewerblichen Nutzung entspricht.

(4)  Bei berücksichtigungspflichtigen Grundstücken, die
1.  nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise 

(z. B. Friedhöfe, Sport-, Spiel- und Festplätze, Freibäder, Dauerklein-
gärten) nutzbar sind oder innerhalb des im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteils so genutzt werden,

oder
2.  ganz bzw. teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder we-

gen entsprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nur in 
anderer Weise nutzbar sind (landwirtschaftliche Nutzung), ist die 
Gesamtfläche des Grundstücks bzw. die Fläche des Grundstücks zu-
grunde zu legen, die von den Regelungen in Abs. 3 nicht erfasst wird.

§ 7
Nutzungsfaktoren für Baulandgrundstücke

(1)  Der maßgebliche Nutzungsfaktor bei berücksichtigungspflichtigen 
Grundstücken, die baulich oder gewerblich nutzbar sind, wird durch die 
Zahl der Vollgeschosse bestimmt.

 Dabei gelten als Vollgeschoss alle Geschosse, die nach § 87 Abs. 2 der 
Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA)5 Vollgeschosse 
sind. Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude be-
handelt. Besteht im Einzelfall wegen der Besonderheiten des Bauwerks 
in ihm kein Vollgeschoss i. S. der Landesbauordnung, so werden bei ge-
werblich oder industriell genutzten Grundstücken je vollendete 3,50 m 
und bei allen in anderer Weise baulich genutzten Grundstücken je voll-
endete 2,30 m Höhe des Bauwerks (Traufhöhe) als ein Vollgeschoss 
gerechnet.

(2)  Der Nutzungsfaktor beträgt bei einem Vollgeschoss 1,0  
und erhöht sich je weiteres Vollgeschoss um  0,25.

(3)  Als Zahl der Vollgeschosse gilt – jeweils bezogen auf die in § 6 Abs. 3 
bestimmten Flächen
– bei Grundstücken,
1.  die ganz oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes 

liegen (§ 6 Abs. 3 Nr. I und Nr. 2),
 a)  die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige Zahl der Voll-

geschosse;
 b)  für die im Bebauungsplan statt der Zahl der Vollgeschosse die 

Höhe der baulichen Anlagen festgesetzt ist, in Gewerbe, Indust-

rie- und Sondergebieten i. S. von § 11 Abs. 3 der Baunutzungsver-
ordnung (BauNV0)6 die durch 3,5 und in allen anderen Baugebie-
ten die durch 2,3 geteilte höchstzulässige Gebäudehöhe, wobei 
bei Bruchzahlen bis 0,49 abgerundet und bei Bruchzahlen ab 0,5 
auf ganze Zahlen aufgerundet wird,

 c)  für die im Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch 
die Höhe der baulichen Anlagen sondern nur eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist, die durch 3,5 geteilte höchstzulässige Baumassen-
zahl, wobei bei Bruchzahlen bis 0,49 abgerundet und bei Bruch-
zahlen ab 0,5 auf ganze Zahlen aufgerundet wird,

 d)  auf denen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden dürfen, 
die Zahl von einem Vollgeschoss je Nutzungsebene,

 e)  für die im Bebauungsplan gewerbliche Nutzung ohne Bebauung 
festgesetzt ist, die Zahl von einem Vollgeschoss,

 f)  für die im Bebauungsplan industrielle Nutzung ohne Bebauung 
festgesetzt ist, die Zahl von zwei Vollgeschossen,

 g)  für die in einem Bebauungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse 
noch die Höhe der baulichen Anlagen bzw. die Baumassenzahl 
bestimmt ist, der in der näheren Umgebung überwiegend fest-
gesetzte und/ oder tatsäeblich vorhandene (§ 34 BauGB) Berech-
nungswert nach Buchst. a) bis c);

2.  auf denen die Zahl der Vollgeschosse nach Nr. 1 Buchst. a) bzw. 
Buchst. d) bis g) oder die Höhe der baulichen Anlagen bzw. die Bau-
massenzahl nach Nr. 1 Buchst. b) bzw. Buchst. c) überschritten wird, 
die tatsächlich vorhandene Zahl der Vollgeschosse bzw. die sich 
nach der tatsächlich vorhandenen Bebauung ergebenden Berech-
nungswerte nach Nr. 1 Buchst. b) bzw. Buchst. c);

3.  für die kein Bebauungsplan besteht und die innerhalb des im Zusam-
menhang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) liegen (§ 6 Abs. 3 Nr. 3 
bis Nr. 5), wenn sie

 a)  bebaut sind, die höchste Zahl der tatsächlich vorhandenen Voll-
geschosse,

 b)  unbebaut sind, die Zahl der in der näheren Umgebung überwie-
gend vorhandenen Vollgeschosse.

(4)  Der sich aus Abs. 2 in Verbindung mit Abs. 3 ergebende Nutzungsfaktor 
wird vervielfacht
1.  mit 1,5, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich beste-

henden (§ 34 BauGB) oder durch Bebauungsplan ausgewiesenen 
Wohngebietes (§ 3, § 4 und § 4a BauNVO), Dorfgebietes (§ 5 BauN-
VO) oder Mischgebietes (§ 6 BauNVO) oder Sondergebiete i. S. § 10 
BauNVO oder ohne ausdrückliche Gebietsfestsetzung innerhalb ei-
nes Bebauungsplanes überwiegend gewerblich oder überwiegend 
in einer der gewerblichen Nutzung ähnlichen Weise (z. B. Verwal-
tungs-, Schul-, Post-, und Bahnhofsgebäude, Praxen für freie Berufe) 
genutzt wird;

2.  mit 2,0, wenn das Grundstück innerhalb eines tatsächlich bestehen-
den (§ 34 BauGB) oder durch Bebauungsplan ausgewiesenen Kern-
gebietes (§ 7 BauNVO), Gewerbegebietes (§ 8 BauNVO), Industrie-
gebietes (§ 9 BauNVO) oder Sondergebietes (§ 11 BauNVO) liegt;

§ 8
Nutzungsfaktoren für Grundstücke mit sonstiger Nutzung

(1)  Für die Flächen nach § 6 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren bei Grund-
stücken, die
1.  aufgrund entsprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan 

nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise 
nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, Sport-, Spiel- und Festplätze, Freibäder, 
Dauerkleingärten) oder innerhalb des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils so genutzt werden  0,5

2.  im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder wegen entsprechender 
Festsetzung in einem Bebauungsplan nur in anderer Weise nutzbar 
sind (z. B. landwirtschaftliche Nutzung), wenn

 a)  sie ohne Bebauung sind, bei 
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aa)  Waldbestand oder wirtschaftlich nutzbaren Wasserflächen  0,02
     ab)  Nutzung als Grünland, Ackerland oder Gartenland 0,04
     ac) gewerblicher Nutzung (z. B. Bodenabbau pp.) 1,0
 b)  sie in einer der baulichen oder gewerblichen Nutzung  

vergleichbaren Weise genutzt werden (z. B. Friedhöfe,  
Sport-, Spiel- und Festplätze, Freibäder, Dauerkleingärten, 
Campingplätze ohne Bebauung), 0,5

 c)  auf ihnen Wohnbebauung, landwirtschaftliche Hofstellen  
oder landwirtschaftliche Nebengebäude vorhanden sind  
(z. B. Feldscheunen), für eine Teilfläche, die sich rechnerisch  
aus der Grundfläche der Baulichkeiten geteilt durch die  
Grundflächenzahl 0,2 ergibt, 1,0 
mit Zuschlägen von je 0,25 für das zweite und jedes weitere 
tatsächlich vorhandenes Vollgeschoss, für die Restfläche gilt 
Buchst. a),

 d)  sie gewerblich genutzt oder bebaut sind, für eine Teilfläche,  
die sich rechnerisch aus der Grundfläche der Baulichkeiten 
geteilt durch die Grundflächenzahl 0,2 ergibt, 1,5 
mit Zuschlägen von je 0,375 für das zweite und jedes weitere 
tatsäch lich vorhandene Vollgeschoss, für die Restfläche gilt 
Buchst. a),

 e)  sie ganz oder teilweise im Geltungsbereich einer Satzung  
nach § 35 Abs. 6 BauGB liegen, für die von der Satzung 
 erfassten Teilflächen

     ea)  mit Baulichkeiten, die kleinen Handwerks- oder Gewerbe-
betrieben dienen 1,5 
mit Zuschlägen von je 0,375 für das zweite und jedes 
 weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss

     eb)  mit sonstigen Baulichkeiten oder ohne Bebauung 1,0  
mit Zuschlägen von 0,25 für das zweite und jedes  
weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss für die  
Restfläche gilt jeweils Buchst. a.

(2) Die Bestimmung des Vollgeschosses richtet sich nach § 7 Abs. 1.

§ 9
Aufwandsspaltung

Ohne Bindung an eine bestimmte Reihenfolge kann der Straßenausbaubei-
trag selbständig erhoben werden für
1. die Kosten des Grunderwerbs für die öffentliche Verkehrsanlage,
2.  die Kosten der Freilegung für die Durchführung der Baumaßnahme,
3.  die Herstellung, Erweiterung, Verbesserung oder Erneuerung

a)  der Straßen und Wege, ohne Rad- und Gehwege, sowie ohne Ent-
wässerungs- und Beleuchtungseinrichtungen, 

b)  der Radwege,
c)  der Gehwege,
d)  kombinierter Rad- und Gehwege, 
e)  der niveaugleichen Mischflächen;
f)  der Oberflächenentwässerung der öffentlichen Verkehrsanlage, 
g)  der Beleuchtungseinrichtungen der öffentlichen Verkehrsanlage, 
h)  der Parkflächen,
i)  der Grünanlagen.

§ 10
Entstehung der Beitragspflicht

(1)  Die Beitragspflicht entsteht mit der Beendigung der beitragsfähigen 
Maßnahme.

(2)  In den Fällen einer Aufwandsspaltung entsteht die Beitragspflicht mit 
der Beendigung der Teilmaßnahme, frühestens jedoch mit dem Be-
schluss der Aufwandsspaltung.

(3)  Bei der Abrechnung von selbständig nutzbaren Abschnitten entsteht die 
Beitragspflicht mit der Beendigung der Abschnittsmaßnahme, frühes-
tens jedoch mit dem Abschnittsbildungsbeschluss.

§ 11
Vorausleistungen

Auf die künftige Beitragsschuld können angemessene Vorausleistungen 
verlangt werden, sobald mit der Durchführung der Maßnahme begonnen 
worden ist. Die Vorausleistung ist mit der endgültigen Beitragsschuld zu 
verrechnen, auch wenn der Vorausleistende nicht beitragspflichtig ist.

§ 12
Beitragspflichtige

(1)  Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbe-
scheides Eigentümer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, so ist anstelle des Eigentümers der Erbbaube-
rechtigte beitragspflichtig. Ist das Grundstück mit einem dinglichen 
Nutzungsrecht nach Art. 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum Bürgerli-
chen Gesetzbuch7 belastet, so ist anstelle des Eigentümers der Inhaber 
dieses Rechts beitragspflichtig.

(2)  Für Grundstücke und Gebäude, die im Grundbuch noch als Eigentum 
des Volkes eingetragen sind, tritt an die Stelle des Eigentümers der 
Verfügungsberechtigte im Sinne von § 8 Abs. 1 des Vermögenszuord-
nungsgesetzes8

(3)  Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner; bei Wohnungs- 
und Teileigentum sind  die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig.

(4)  Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, bei Bestehen 
eines Erbbaurechtes auf diesem und im Falle von Abs. 3 Halbsatz 2 auf 
dem Wohnungs- oder Teileigentum.

§ 13
Beitragsbescheid

Der Beitrag, der auf den einzelnen Beitragspflichtigen entfällt, wird durch 
schriftlichen Bescheid festgesetzt.

§ 14
Fälligkeit

Die nach dieser Satzung erhobenen Beiträge und Vorausleistungen werden 
einen Monat nach der Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 15
Ablösung

(1)  In Fällen, in denen die Beitragspflicht noch nicht entstanden ist, kann 
die Ablösung durch Vertrag vereinbart werden.

(2)  Zur Feststellung des Ablösebetrages ist der für die Ausbaumaßnahme 
im Sinne von § 1 entstehende Ausbauaufwand anhand von bereits 
vorliegenden Unternehmerrechnungen und im Übrigen nach dem Aus-
schreibungsergebnis sowie den Kosten für den Ausbau von Teileinrich-
tungen bei vergleichbaren öffentlichen Verkehrsanlagen zu ermitteln 
und nach Maßgabe der §§ 5 bis 8 auf die Grundstücke zu verteilen, 
denen durch die Inanspruchnahme oder die Möglichkeit der Inanspruch-
nahme der betreffenden öffentlichen Verkehrsanlage ein Vorteil ent-
steht.

(3)  Durch Zahlung des Ablösebetrages wird die Beitragspflicht endgültig 
abgegolten.

§ 16
Billigkeitsregelungen

(1)  Grundstücke im Gebiet des Ortsteils Arneburg, die nach der tatsäch-
lichen Nutzung vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen werden 
und deren Fläche 30 v. H. oder mehr über der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche von 788 m2 liegt, also 1.025 m2 beträgt oder überschreitet  
(übergroßes Wohngrundstück), werden bei der Heranziehung der Bei-
tragspflichtigen nur begrenzt wie folgt berücksichtigt:
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1  Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 
17. Juni 2014 (GVBI. LSA S. 288).

2  Kommunalabgabengesetz (KAG-LSA) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 13. Dezember 1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch Artikel I 
des Gesetztes vom 17. Juni 2016 (GVBI. LSA S. 202).

3  Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. No-
vember 2017 (BGBI. I S. 3634).

4  Straßengesetz fiir das Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA) vom 6. Juli 1993 
(GVBI. LSA S. 334), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 
17. Dezember 2014 (GVBI. LSA S. 522)

5  Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 10. September 2013 (GVBL LSA S. 44), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 28. September 2016 (GVBL LSA S. 254)

6  Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsver-
ordnung – BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Novem-
ber 2017 (BGBL I S. 3786)

7  Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuche in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 21. September 1994 (BGBI. I S. 2494; 1997 I S. 1061), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 Absatz 4 des Gesetzes vom 20. Juli 2017 
(BGBI. I S. 2787)

8  Gesetz über die Feststellung der Zuordnung von ehemals volkseigenem 
Vennögen (Vermögenszuordnungsgesetz – VZOG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 29. März 1994 (BGBI. I S. 709), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 3. Juli 2009 (BGBI. I S. 1688)

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

a)  von 1.025 m2 (= 130 % der durchschnittlichen Grundstücksfläche) 
bis einschließlich 1.182 m2 (= 150 % der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche) mit 50 %,

b)  die restliche Grundstücksfläche, also ab 1.183 m2 nur noch zu 30 %.
(2)  Grundstücke im Gebiet des Ortsteils Beelitz, die nach der tatsächli-

chen Nutzung vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen werden 
und deren Fläche 30 v. H. oder mehr über der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche von 1.545 m2 liegt, also 2.008 m2 beträgt oder überschreitet 
(übergroßes Wohngrundstück), werden bei der Heranziehung der Bei-
tragspflichtigen nur begrenzt wie folgt berücksichtigt:
a)  von 2.008 m2 (= 130 % der durchschnittlichen Grundstücksfläche) 

bis einschließlich 2.316 m2 (= 150% der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche) mit 50%, 

b)  die restliche Grundstücksfläche, also ab 2.317 m2 nur noch zu 30 %.
(3)  Grundstücke im Gebiet des Ortsteils Dalchau, die nach der tatsächli-

chen Nutzung vorwiegend Wohnzwecken dienen oder dienen werden 
und deren Fläche 30 v. H. oder mehr über der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche von 1.481 m2 liegt, also 1.926 m2 beträgt oder überschreitet 
(übergroßes Wohngrundstück), werden bei der Heranziehung der Bei-
tragspflichtigen nur begrenzt wie folgt berücksichtigt:
a)  von 1.926 m2 (= 130 % der durchschnittlichen Grundstücksfläche) 

bis einschließlich 2.221 m2 (= 150 % der durchschnittlichen Grund-
stücksfläche) mit 50 %, 

b) die restliche Grundstücksfläche, also ab 2.222 m2 nur noch zu 30 %.
(4)  Für Wohngrundstücke, die von zwei oder mehreren Verkehrsanlagen 

erschlossen sind, wird die nach den §§ 7 und 8 ermittelte Grundstücks-
fläche nur zu 2/3 in Ansatz gebracht, soweit eine Verkehrsanlage durch 
die Ausbaumaßnahme eine Ausstattung erlangt, die die andere das 
Grundstück erschließende Verkehrsanlage bereits besitzt. Dies gilt für 
Wohngrundstücke, die zu einer Verkehrsanlage nach dieser Satzung Zu-
gang oder Zufahrt nehmen können und zusätzlich durch eine Erschlie-
ßungsanlage erschlossen werden, für die Erschließungsbeiträge nach 
dem BauGB erhoben wurden oder zu erheben sind, entsprechen.

 Den dadurch entstehenden Ausfall trägt die Stadt Arneburg.
(5)  Ansprüche aus dem Abgabenschuldverhältnis können entsprechend 

§ 13a KAG-LSA ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Ein-
ziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten 
würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. 
Ist deren Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, können sie ganz 
oder zum Teil erlassen werden.

§ 17
Grundstückszufahrten

(1)  Mehrkosten für zusätzlich oder stärker auszubauende Grundstückszu-
fahrten im öffentlichen Verkehrsraum sind keine Aufwendungen im 
Sinne des § 2; auf ihre Anlegung besteht kein Rechtsanspruch. Die 
Erstattung der Mehrkosten erfolgt nach der speziellen Norm des Stra-
ßengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt.

(2)  Die besonderen Zufahrten können auf Antrag des Grundstückseigen-
tümers oder Erbbauberechtigten – vorbehaltlich der aufgrund anderer 
gesetzlicher Vorschriften erforderlichen Genehmigungen – auf dessen 
Rechnung erstellt werden, sofern die bestehenden oder zu erwartenden 
Verhältnisse dies veranlassen.

§ 18
Auskunftspflichten

(1)  Die Beitragspflichtigen sind verpflichtet, der Stadt Arneburg alle zur 
Ermittlung der Beitragsgrundlage erforderlichen Auskünfte zu erteilen, 
auf Verlangen geeignete Unterlagen vorzulegen und jeden Eigentums-
wechsel, jede Veränderung der Grundstücksgröße bzw. der Anzahl der 
Vollgeschosse sowie jede Nutzungsänderung anzuzeigen.

(2)  Verstößt ein Beitragspflichtiger gegen seine Auskunftspflicht nach 
Abs. 1 oder sonst eine Ordnungswidrigkeit im Sinne des § 16 Abs. 2 
KAG-LSA, kann diese mit einem Bußgeld bis zu zehntausend Euro ge-
ahndet werden.

§ 19
Inkrafttreten

(1)  Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

(2)  Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von einmaligen Stra-
ßenausbaubeiträgen der Stadt Arneburg mit ihren Ortsteilen Beelitz und 
Dalchau (Straßenausbaubeitragssatzung Arneburg) vom 23. September 
2014 außer Kraft.

Arneburg, den 28. August 2018

Riedinger
Bürgermeister
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